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Völkerstämme: Lithauer oder Letten, Finnen, Germanen, Ju¬
den und Zigeuner. Gleich groß ist die Verschiedenheit der Religion.
Die herrschende Kirche ist die griechisch-katholische 54 Mill.; außerdem
giebt es Römisch-Katholische 5 Mill., Protestanten 3 Mill., Juden säst
¡2 Mill. und Mohamedaner über Mill.

Die Hauptzweige der russischen Industrie, die in den neuern
Zeiten sehr gestiegen ist, bestehen in Leder-, Baumwollen-, Wollen-
und Eisensabriken, ferner in Talg- und Wachsschmelzerei, in Talg-
lichter- und Tabakssabriken, in Seifen- und Pottaschsiedereien. Der
Handel ist ansgebreitet und bedeutend. Petersburg, Riga, Odessa
und Astrachan sind die wichtigsten Handelsplätze für den auswärtigen
Handel und Moskau für den innern. Die wichtigsten Exporten sind:
Eisen, Platin, Gold, Kupfer; Hans, Flachs, Holz, Pech, Talg, Felle,
Roßhaare, Pelze, Getreide, Leinsaat, Caviar und Thran. Kein Land
Europa's besitzt so ausgedehnte Flußsysteme und dadurch eine so um¬
fangreiche Binnenschifffahrt, als Rußland. Desto mehr aber fehlen ge¬
baute Landstraßen. Eisenbahnen find angelegt von Petersburg nach
Moskau und Nischnij - Nowgorod und nach Warschau, Krakau und
Königsberg. Die Moskauer Bahn soll über Charkow bis nach Odessa
geführt werden.

Beherrscher ist ein Kaiser, jetzt seit 1854 Alexander II. Die
Thronfolge ist erblich in männlicher und weiblicher Linie. Das euro¬
päische Rußland ist administrativ in 33 Gouvernements, 8 Läne,
2 Provinzen und 3 Stadtgouvernements getheilt, politisch und historisch
aber in 8 Länder: Ostseeprovinzen, Polen, Westrußland,
Finnland, Großrußland, Kleinrußland, Südrußland und
Ostrußland. Nach dieser Theilung in Länder betrachten wir weiter
das europäische Rußland.

A. Ostseeprovinzen.

Diese Provinzen an der Ostsee, und zwar an dem finnischen
und rigaischen Busen, sind die ehemals selbständigen Fürsten- und
Herzogthümer I n germanland, Esthland, Livland und Kur¬
land.

1. Ingermanland.

St. Petersburg, die kaiserliche Residenz und jüngere Hauptst. des Reichs,
eine der größten, schönsten nnd merkwürdigsten Hauptstädte in Europa, am Ein¬
flüsse der Newa in den finnischen Meerbusen, an mehreren Kanälen und zun,
Theil auch auf Inseln, in einer niedrigen Fläche, hat 4 M. im Umfange, gegen
6000 H. und 570,000 E. Man findet hier viele großartige Gebäude, namentlich
den kaiscrl. Marniorpalast, den kaiscrl. Wintcrpalast mit der Eremitage, worin
die reichsten Kunstschätze aufbcwahrt werden, den vormals michailowschen Palast
(jetzt der Schule des Genickorps eingeräumt), den prachtvollen neuen Palast des
Großfürsten Michael, den Palast des Generalstabs, die neue Börse, 180 Kirchen
besonders die prächtige Jsaakskirche, viele Wohlthätigkeits-&amp;gt;, Erziehungs- nnd
Lehranstalten, worrmter auch eine Universität, eure kaiserliche Bibliothek von
435,000 Bänden, eine der größten und vorzüglichsten Sternwarten, einen Hafen,


